
¥ Kirchlengern. Das Familienzentrum Kirchlengern Mitte im Kin-
dergarten, Auf der Wehme 9, bietet am Mittwoch, 20. Oktober, in
der Zeit von 9 bis 10 Uhr einen kostenlosen Ersttermin für eine Er-
nährungsberatung an. Diese Beratung wird in Kooperation mit
dem Familienarztzentrum Kirchlengern von der Oecothropholo-
gin Frau Stefanie Kunz durchgeführt.

VON ANNE WEBLER

¥ Rödinghausen-Ostkilver.
Manche Bauvorhaben gehen
schnell: Vor den Sommerfe-
rien kam Landschaftsarchitekt
Carsten Vogt zum ersten Mal
an die Pferdekoppel am Bur-
sieksbach. Damals verlief der
Bach noch durch Rohre unter
der Erde. Gestern stellte Vogt
mit den übrigen Beteiligten des
Projektes den renaturierten
Bach vor: Jetzt verläuft er über-
irdisch und fließt in sanften
Kurven die Koppel hinunter.

Bis vor kurzem war vom Bur-
sieksbach nichts zu sehen: Wer
von der Straße Zum Natten in
den Feldweg bog, sah einen
Teich und eine leicht abschüs-
sige Pferdekoppel dahinter. Der
Bach entspringt in Erdschichten
oberhalb der Koppel und wurde
vor Jahrzehnten verrohrt, um da-
rüber ungestört die Felder be-
wirtschaften zu können. Der
Bach floss unterirdisch und un-
sichtbar durch 195 Meter lange
Betonrohre. „Damit war er öko-

logisch wertlos“, sagt Ulf Thür-
nau, bei der Gemeinde Röding-
hausen zuständig für Gewässer-
Renaturierung.

Im Sommer schaute sich Vogt
den Zustand des Baches an und
plante dessen neuen, oberirdi-
schen Verlauf. Vor zwei Mona-
ten legten fünfMänner von Maß-
arbeit (Soziale Agentur für Ar-
beit und Arbeitslosenzentrum)
im unteren Teil der Koppel die
Betonrohre frei und holten sie
mit einem Bagger aus der Erde.

Hier lagen sie nur 20 Zentime-
ter tief, deshalb mussten sie raus.
Der oberirdisch verlaufende
Bach hätte sie sonst umspült. Im
oberen Teil der Weide liegt das
Rohr 1,5 bis 2,5 Meter tief im Bo-
den. Es konnte bleiben. Die bei
Maßarbeit Beschäftigten sind
Langzeitarbeitslose, zur Hälfte
Ein-Euro-Jobber und zur Hälfte
sozialversicherungspflichtig An-
gestellte (s. Kasten).

Statt der bisherigen 195 Meter
durch Betonrohre mäandert der
Bursieksbach nun 240 Meter die
Wiese hinab. „Wir haben hier ei-
nen Lebensraum geschaffen“,

sagt der Diplom-Biologe Ger-
hard Papsch. Er ist bei Maßar-
beit zuständig für die Umset-
zung desWeser-Werre-Else-Ent-
wicklungsprojektes und leitet
die Arbeiter an. „Wenn der Bach
offenfließt, reichert sich im Was-
ser mehr Sauerstoff an“, sagt
Vogt. Libellen könnten ihre Lar-
venablegen, auch Fische und Vö-
gel profitierten. „Der Eisvogel
fliegt in die hohen Bäume am
Ende der Koppel. Von dort sieht

er den Bach, der führt ihn zum
Teich, wie ein Wegweiser.“

Das neu geschaffene Bachbett
ist 80 Zentimeter breit und 20
Zentimeter tief. Die Arbeiter ha-
benGrasbahnen auf die Sohle ge-
legt, damit das Wasser den
Lehm nicht wegschwemmt. Das
Gras wird bleiben, der Bursieks-
bach ist ein kleiner Wiesenbach.
Neun Monate des Jahres führt er
Wasser, im Sommer trocknet er
aus. Im Moment führt er Was-

ser. Zwei Querungen haben die
Arbeiter für den Landwirt ge-
schaffen, damit er mit dem Tre-
cker durch das Bachbett fahren
kann. An der Stelle haben sie den
Boden 40 Zentimeter tief ausge-
koffert und mit Kalk-Sandstei-
nen aus dem Wiehengebirge be-
deckt. Erst Kopfsteinpflaster-
große, darüber kleinere. Kalk-
Sandstein bekommt keine Risse
bei Frost und zersplittert des-
halb nicht.

Damit der Bach trotz Kurven
genug Gefälle hat, haben ihn die
Arbeiter im unteren Teil tiefer in
den Boden gegraben. Sonst
könnte sich am Ende der Koppel
das Wasser stauen und es würde
kein Gras mehr, sondern Binsen
waschen, der Landwirt könnte
eine Entschädigung fordern.

Den Bagger eine Woche zu
mieten und das Material haben
2.500 Euro gekostet. 80 Prozent
davon zahlt das Land NRW, 20
Prozent der Kreis, die Gemeinde
Rödinghausen und die Bundes-
agentur für Arbeit. Damit zahlt
die Gemeinde 500 Euro der Pro-
jektkosten.

¥ Kirchlengern. Ein grün-gelber Wellensittich mit Ring wurde in
Kirchlengern gefunden. Eigentumsansprüche können im Tierheim
Bünde-Ahle, Osnabrücker Straße 413 b, Bünde, Tel. (05223) 68 95
76, geltend gemacht werden.

¥ Rödinghausen. Das Dienstleistungsangebot „Mobiles Rathaus“
des Bürger- und Touristik-Service der Gemeinde Rödinghausen
kann am Donnerstag, 21. Oktober, im Ortsteil Schwenningdorf,
Feuerwehrgerätehaus, Bünder Straße 100, in der Zeit von 16 bis 18
Uhr in Anspruch genommen werden. Die „Bürgersprechstunde“
findet ebenfalls statt.

¥ Rödinghausen-Buer. Das Konzert der Band „Guru Guru“, das
für Samstag, 23. Oktober, von der Kulturwerkstatt Buer geplant
war, musste abgesagt werden. Das Geld für die im Vorverkauf er-
standenen Eintrittskarten wird erstattet.

Wellensittichgefunden

¥ Kirchlengern. Von derBedeu-
tung einer funktionierenden
Vereinsarbeit haben sich die
CDU-Vorstandsmitglieder wäh-
rendeines Treffens mit dem Vor-
stand des Rassegeflügelzuchtver-
eins Klosterbauerschaft über-
zeugt.

Dessen Vorsitzender Heiko
Weßler hat es sich zum Ziel ge-
setzt, die Ausstellung der Tiere
als besondere Veranstaltung
durchzuführen. Gern gesehene
Gäste sind dabei die Schüler der
heimischen Schulen. Weßler
geht mit einem Schaubrüter seit
Jahren auch direkt in die Schu-
len. „Da kann miterlebt werden,
wie sich die Küken aus dem Ei
schälen und das Licht der Welt
erblicken." Freie Termine mit
dem Schaubrutgerät könne der
Verein erst wieder für das Jahr
2013 anbieten, erfuhren die
Christdemokarten um CDU-
Chef Carsten Schöneberg. Der
erkundigte sich nach der Jugend-
arbeit des Vereins.

Jugendleiter Marcel Hofmeis-
ter und die Kreisvorsitzende der
Geflügelzüchterjugend, Sandra
Weßler, machten deutlich, dass
die Arbeit mit dem Vereinsnach-
wuchs nicht immer vomeigentli-
chen Hobby geprägt sei. „Mit
Basteln, Spielen und Zeltlagern

bieten wir eine gute Alternative
zu Fernseher und PC. Über die
Jugendarbeit binden wir die Ju-
gendlichen an den Verein und
auch deren Eltern können sich
leichter für uns entscheiden. So
wächst unser Verein in einer
Zeit, in der sich andere Geflügel-
vereine auflösen.“

Die Netzwerkbildung und die
terminliche Abstimmung mit
anderen Vereinen in Kirchlen-
gern sei nicht immer leicht,
sagte Weßler den Christdemo-
karten. CDU-Vorsitzender
Schöneberg und CDU-Besitzer
Jens Niederbudde erkundigten
sich nach der Beteiligung der
Nachbarschaften während der
jährlichen Geflügelausstellung
in der Klosterbauerschafter
Turnhalle. „Unsere Lebensquali-
tät wird durch starke Vereine
und funktionierende Nachbar-
schaften geprägt. Hier zu unter-
stützen ist die Aufgabe der Poli-
tik. Das hat sich die CDU im Zu-
kunftskonzept für Kirchlengern
mit der Stärkung von Ehrenamt
und Vereinen vorgenommen",
sagteSchöneberg. RGZV-Vorsit-
zender Weßler machte der Poli-
tik deutlich, dass sein Verein die
Turnhalle Klosterbauerschaft
auch in der Zukunft für Ausstel-
lungszwecke benötige.

Elternberatung im
AWO-Familienzentrum

„MobilesRathaus“inSchwenningdorf

ErnährungsberatungimFamilienzentrum

Konzertvon„GuruGuru“istabgesagt

¥ Rödinghausen. Andreas
Scholz feiert sein 25jähriges Jubi-
läum als Chorleiter des MC
„Frohsinn am Wiehen. 1985
übernahm er das Amt von Edu-
ard Marsch, dessen Chöre
Scholz jahrelang begleitete.

Seit dieser Zeit übe Andreas
Scholz mit großem Einsatz und
musikalischem Können seine
Chorleitertätigkeit aus, so die
Chormitglieder. Eine Basis, die
nicht hoch genug herausgestellt
werden kann. Beim Herbstkon-
zert am Sonntag, 24. Oktober, in
der Aula der Gesamtschule Rö-
dinghausen, wird Andreas
Scholz ebenfalls die musikali-
sche Gesamtleitung der Männer-
chöre aus Rödinghausen über-
nehmen. Aber auch ein Spitzen-
chor aus dem Osnabrücker
Raum, der MGV „Concordia“
St. Annen, unter der Leitung

von Jörg Niederbudde, wird das
Chorkonzert entscheidend mit-
gestalten. Moderne, zeitgenössi-
scheChormusik über internatio-
nale Folklore bis hin zu Musicals
werden von diesem Männer-
chor dargeboten. Ab 14 Uhr gibt
es Kaffee und Kuchen.

¥ Im März 2004 gründeten 18
Kooperationspartner aus den
Kreisen Herford und Minden-
Lübbecke das Gewässerent-
wicklungsprojekt Weser-
Werre-Else. Die heimischen
Fließgewässer sollen wieder in
einen möglichst naturnahen
Zustand versetzt werden. Der
Gewässerschutz soll mehr in
das Bewusstsein der Öffentlich-
keit gerückt werden. Langzeit-
arbeitslose führen die Renatu-

rierungsarbeiten aus, ein hal-
bes Jahr für einen Euro die
Stunde. Bewähren sie sich, wer-
den sie ein Jahr sozialversiche-
rungspflichtig angestellt. 15 bis
20 Prozent von ihnen finden
beispielsweise bei Tiefbaufir-
men langfristig Arbeit. „Das
Projekt ist das Sprungbrett,
sich nach 10, 15 Jahren Arbeits-
losigkeit erstmal wieder an das
frühe Aufstehen zu gewöh-
nen“, sagt Carsten Vogt.

Wegezueinem
intaktenVereinsleben

CDU besucht Rassegeflügelzüchter

¥ Rödinghausen. Der Landes-
betrieb Wald und Holz NRW,
Regionalforstamt OWL und der
Forstbetriebsverband Röding-
hausen führen bis zum 23. Okto-
ber eine Bodenschutzkalkung
im Wiehengebirge und vorgela-
gerten Waldflächen in Röding-
hausen durch. Mit einem Heli-
kopter werden auf 300 Hektar
Waldfläche etwa 900 Tonnen
Kalksteinmehl verteilt.

Die Bodenschutzkalkung soll
der Schadstoffbelastung entge-
genwirken und die Bodenver-
sauerung stoppen. Die vorberei-
tenden Bodenuntersuchungen
haben Säurewerte ergeben, die
dem Säuregehalt von Zitronen
entsprechen. Für die Waldbesu-
cher kann es während der Maß-
nahmezu geringen Beeinträchti-
gungen kommen. Das Gesteins-
mehl ist für den Menschen unge-
fährlich. Die Waldbesucher soll-
ten das Parken am Waldrand
und Spaziergänge im Wald wäh-
renddessen vermeiden. Rückfra-
gen beantwortet Herwart Sie-
bert unter Tel. (05221) 7 47 89
oder (0171) 5 87 35 62.

¥ Kirchlengern (NW). Zum
letzten verkaufsoffenen Sonntag
in diesem Jahr laden die Einzel-
händler in Kirchlengern an die-
sem Sonntag von 13 bis 18 Uhr
ein. Alles dreht sich an diesem
Tag und passend zur Jahreszeit
um die Kürbispflanze. „Der Kür-
bis ist ein sehr vielseitiges und
schmackhaftes Gemüse, aus
dem man nicht nur schmack-
hafte Speisen und Getränke zu-
bereiten kann. Er eignet sich
auch zum Basteln und Dekorie-
ren“, sagt Karola Westerhold
vom Treffpunkt Tee.

Die Vielseitigkeit des Kürbis
war es auch, der den Machern
bei der Namensfindung behilf-
lich war. Anja Beckmann vom
Kinderladen Sim-Sala-Bim:
„Wir laden alle Menschen aus
Kirchlengern und Umgebung
zum Kürbiszauber ein.“ Schwer-
punkt der Aktivitäten ist der
Straßenabschnitt zwischen Mei-
erhofstraße und Auf dem Acker,
der in dieser Zeit für den Ver-
kehr gesperrt ist.

Dort bieten Treffpunkt Tee,
der Kinderladen Sim-Sala-Bim,

Bäckerei Berg, Brillen Studio
Niehus, Landfleischerei Schus-
ter und Foto Kaase ein vielseiti-
ges Veranstaltungsprogramm
insbesondere für die kleinen Be-
sucher an, während Mama und
Papa in Ruhe im Ort shoppen
können.

Kinderschminken, Basteln
mit Kürbissen, eine kostenlose
Foto-Aktion auf einem Go-Kart
sind nur einige Programm-

punkte, die angeboten werden.
Um 14.30 und 16.30 Uhr lädt
Hans-Gerd Busse bei Optik Nie-
hus zur Mitmach-Lesung „Mit
Oma Elfen fangen“ ein. An das
leibliche Wohl ist gedacht. Ma-
thias Berg präsentiert Köstlich-
keiten aus der Backstube, bei de-
nen der Kürbis in der Rezeptur
eine große Rolle spielt.

Die Landfrauen haben sich an
den Kochtopf begeben und ver-

sorgen die Menschen mit lecke-
rer Kürbissuppe. Für den beson-
deren musikalischen Rahmen
sorgt an diesem Nachmittag Per-
cussionkünstler Gerson Stie-
ning aus Osnabrück und seine
Partnerin, die ihren Instrumen-
ten zauberhafte Klänge entlo-
cken werden. Westerhold, die
auch Vorsitzende des Veranstal-
ters Kirchlengern Handelt ist,
sagt: „Der Verkaufsoffene Sonn-
tag spielt sich noch nur oberhalb
des Rathauses ab. Nahezu alle
Einzelhandelsgeschäfte entlang
der Lübbecker Straße öffnen
ihre Türen.“

So auch Petra Grosse-Bulk
vom Modegeschäft „Mary Lou“,
die ihre aktuelle Damenmode
präsentiert und als besondere
Aktion ein Kinderkarussell geor-
dert hat. Auch jenseits der Bahn-
schranke lohnt ein Blick in die
Geschäfte. Corinna Schuma-
cher von „Corinnas Wollbox“
an der Lübbecker Straße 5 zeigt,
dass man aus Wolle wunderbare
Kleidung herstellen kann, die be-
sonders in der kalten Jahreszeit
Verwendung findet.

Begutachten die neuen Kurven: Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer (v.l.), Diplom-Biologe Gerhard Papsch von Maßarbeit, Ulf Thürnau von der Gemeinde Rödinghausen
und Bauingenieur Carsten Vogt. Ulf Thürnau fotografiert den Fotografen, während er das Bild macht. Das Bett des Baches wird mit Gras zuwachsen.  FOTO: PATRICK MENZEL

Das Gewässerentwicklungsprojekt

KürbiszauberinKirchlengern
Letzter verkaufsoffener Sonntag in diesem Jahr im Süden der Elsegemeinde

GroßesAngebot: Die Einzelhändler aus dem Süden Kirchlengerns ver-
anstalten einen verkaufsoffenen Sonntag.  FOTO: PATRICK MENZEL

DerBachhatjetzteinBett
Renaturierung des Bursieksbaches abgeschlossen / Jetzt können Libellen ihre Larven im Wasser ablegen

Herbstkonzert
inderGesamtschule

Chorleiter Andreas Scholz feiert Jubiläum

Waldkalkung mit
demHelikopter

¥ Kirchlengern. Die nächste Sprechstunde für Erziehungsfragen
ist am Donnerstag, 21. Oktober, in der Zeit von 8 bis 10 Uhr. Hier er-
halten Eltern auf ihre Fragen zu Entwicklung, Erziehung und Fami-
lie erste Antworten und Rat. Die kostenlose Beratung ist für alle Fa-
milien in Kirchlengern offen und wird vom Haus der Beratung des
Kreises Herford im AWO Familienzentrum, Schimmelkamp 23,an-
geboten. Termine können unter der Telefonnummer (05223) 8 54
71 vereinbart werden.

Seit25JahrenChorleiter:An-
dreas Scholz.
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